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KlektrifizierungderStraßsnbannlinieWauer-MödlingIm3ipheeinesDn
VE .Emmerlingerstattsten Refsrates in der heutigen Sitzung desStadtsena
tes wurdebeschlossendemGemeinderatedreElektrifizerungderDampte
straßenbahnlinieMauerMödlingmiteinemGesamtkostenbetraggven
12900000KvorzuschlagenDemProjekteliegt die Erwägungzugrundedg
dasjetzt bemDampfbetriebeinfolgederungeheuerlichenKokspreisean¬
wichsendeDefizitzur raschestenEinfuhrungdeselektrischenBetriebes
drängtDieschleunigeDuchführungist allerdingsnurdannmöglichwenn
vorläufigvongrößerenbaulichenAenderungeninsbesonderevonden' aMin
RunftunvermeldlichonzweigleisigenAusbauabgesehenwird .Hiezukommt
nochdaßso einschneiHandeUmänderungenunterdenheutigenVerhältnissen
mitgansenormenKostenverbundenwärenunddaßauchdieerforderlichen
großen Baustoffmengen jetzt nicht aufzubringen sind Es erfolgt daher :

die UmgesteltungohnewesentlicheAenderungenan demeingeleisigenBe-¬
sterdederLinlenundes wordennurstarkabgenützeGeleisestrackener-¬
heuert ,bies bedlngt dte unangenehmeFolge ,daß ein durchgehenderVerkehr

zwischenMödlingin Wianausgeschlossenist undvielmehrauchkünftig-hin
derPendelverkehrMauer-MödlingaufrechtblerbtZwischenMauerund
Perchtoldsdorfist eineZugsfolgevon10 ,15und20Minuten,zwischen
PerchtdoldsderfundMödlingvon20 ,30und40Minutenmögl1 .DieHöchst¬
leistungabMauerkannauf36Wagenin derStundegesteigertwerden ,wähe
rendbeimDampfbettisbblos80Wagenin Verkehrgesetztwerdenkonntene
MitRücksichtaufdenkunftigenzweigeleisigenAusbauwirdjetztschon
dieFührungderelektrischenOberleitungaufHolzmastenerfolgenundbei¬
derseits des Geleises zur Aufstellunggelangen .DieWirtschaftlichkeit
der Umgestaltung steht außer Zweifel ,nach demallein das Ersparnis an

Jährlich
Koksderzeit auf etwa . VMillionenKronen/zuveranschlagenist undauch
dieStationsbesetzung,dieheuteeinengrößerenFersonalstanderfordert,
Munftigeinewesentlichgeringereseinwird .AuchdieAuflassungderWerk-¬
stätteinPerchtoldsdorfwirdsichalsmöglicherweisen.DisseAngelegene
heitwirdnochdieseWochedenGemeinderatbeschäftggenundeswerdendie
Arbeiteneofor in Angriffgenommen,umdspätestensimkommendenFrühjahr
vollendetsein so dasder Sommerfrischenverkehrsich bereitselektrisch
vollzienenwird ,wasgewißeineaußerordentlicheErleichterungbedeutet.
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SchaffungeinesgroßenSportplatzesim19 .Bezirk .In derheutigenStadt-¬
senatsitzung erstattere StRKokrdaeinen Bericht über die Schaffungeiner
großzügegenSportanlageim » .BezirkzwischenHeiligenstädterstraßeund
derHohenWarte,DerFirstViennaFootballklubwirdauf10JahrePächter
einer Fläche von zunächst 18 . 000Quadratmeter ,die später sobald diewei - ¬

terenFlächen ,diegegenwärtigvomKraindl' schenZiegelwerkinAnspruch
genommensind ,geabnet sein werden ,sich um weiters 9 000Aundratmeter

erhöhen.DerBestandszinswurdebis1 .Juli1923mitjährlich12. "00K
bemessengWudwirdnachdieserZeit neuerlichfestgesetztwerden .DerKlub
ist verpflichtetdievonihmaufeigeneKosteninstandgesetztenSpielplatz-¬
f lüchenauchanderenSpiel -undSportvereinigungengegeneinangemessenes

EntgeldzurzeitweisenBenutzungzuuberlassenundebensodiezeitweilige
unentgeltcheMitbenutzungdurchSchul -undJugendorganisationenzuge¬
stattzn .ZurRegelungder Angelegenheitwire die : irkzvertretungdes
19BozirkeseineBenutzungsordnungLusarbeitendiechnederensernerr

cheZustimmungnichtsabgeändertwerdendarf .EssindhiebefdieSpaat -und
undSportvereinigungenausdenbeidenangrenzendenBezirkes9 und18ent
sprechendzu berücksichtigen .DerGemeindeWienwirdzur WahrungihrerRech

te hinsichtlich des Betriebes und der Verwaltung des Platzes das Rechtein

geräumteinenVertrauensmannin dieKlubleitungzuentsenden.DieHälfte
desjährlich sich ergebendenReingewinnesist an die GemeindeWienmitder
Widmungabzufuhren,einenFondzurErrichtungundErhaltungvonöffentlichen
Jugendspielplätzenzuschaffen .NachBeendigungdesBestandverhältnisses
gehenalle BauanlageneinschließlichderEinfriedungunentgeltlichindassogernelastenfreie Eigentumder Gemeindeüber , dasPachtverhältnismehrals
15 Jahre gedeuert hat ,wobei der Klub verpflichtet ist ,alle Anlagenin
odentlichemZustandzuerhalten .Jetzt schonwirddemElubdie weitereZusa-¬
gegegeben,südlichandiePachtgrundflächenanstoßendeGründevonweiteren
18. 000Quadratmetern,sobaldsievonderZiegeleiKraindlindierichtige
Höhenlagegebrachtwordensind ,undindemBesitzderGemeindegelangten,
unter denselben Bedingungenzur weiteren Ausgestaltung des Sportplatzes zu

bekommen .EswirddamiteindringenderWunschderinBetrachtkommendenBe-¬
zirkeerfüllt ,zumalderKlubvieleJahrehindurcheinenanderHohenWarte
gelegenenGrundinne hatte ,der aber vomEigentümerKraindl an eineamerika- ¬
nisaheFilmgesellschaftverkauftwordenist ,wodurchdieserangeseheneKlub
seit MonatenObdachlosist .

TätigkeitdesWienerMarktamtes .DieAnzahlder erstattetenAnzeigen
belief sich imMonateAugust . J .insgesamtauf 1356 ;hievonentfielen
aufPreistreiberei89 ,UeberschreitungderVerkaufspreise369 ,Schleich-¬
handelundWarenverschleppung60 ,UebertretungdesLebensmittelgesetzes
32 ,UeberschreitungderEichvorschriften165 ,derGewerbevorschriftenI6 ;
UebertretungderMarktvorschriften97 ,unterlassenePreisenschreibung208,
ferner wurdeeine größere Anzahlvon AnzeigenwegenKettenhandel ,Waber¬
tretungen imVerkehremit rayonierten undstaatlich bewirtschaftetenLe¬
bensmittel ,UebertretungdesWeingesetzes,Gewichtsverkürzungen,nicht-¬
genehmigteroder beanständeter genehmigterErsatzlebensmittel undKaffee- ¬
surrogate ,Verkaufsverweigerung und sanitärer Uebelstände erstattet Den
staatlichen Untersuchungsanstaltenwurden46Probenzur chemischenUeber¬
prüfungvorgelegt ,die in der Mehrzahlder FällepositiveResultateerga¬
ben .DieKontrolledes Milchverkehreswurdebesondersintensivbetrieben ,
wobeiin überauszahlreichenFällenBeanständigungenerfolgten .Nebender
VerfälschungdurchWasserzusatz ,der zwischen4 und65%schwankte ,mußte
MilchauswegenZusatzesvonKonservierungsmitteln( Soda ,Borax )undwegen
positiver Nitrateaktion ,die den Zusatz von unreinen Brunnenwasserfest - ¬
stellt ,überdiesalssanitärbedenklicherklärtwerden.Wässerungwurde.

. a .festgestellt bei :MilchmeierDominikSchweyer ,XIII . ,Rosenthalgas-¬
se 9 und Florian Bernhofer , . ,Quellenstraße 158,beide mit 20 % ,Milch¬
genossenschaft Flatt mit 28 % ,Robert Scheufler ,XII . ,Hetzendorferstraße
61 mit 29 % ,Milchgenessenschaftin Haringseemit 32 % ,MilchmeierIgnaz

BrunnerXIII . ,Dehnegasse2mit37%undMilchmeierJosefGey ,XT.Dorf-¬
gasse 102 mit 65 % Wassersusatz .Der Zusatz ven Wasser ,undKartoffel - ¬
brei bei Weichkäsenkonnte noch immerin mehreren Fällen . estgestellt wer- ¬

III .Koloni casseden .. DiePrivateKarolineBihellererzeugteininlerWohnungSalzstan.
geln ,Bosniskenetz -ausEdelmehl ,die sie umK . 40per StückanGast-¬
häuserverkaufte.Dievorgefundenen220Stückwurdenbeschlagnahmt.Der
ZuckerbäckterAntonPlechaty&Co. ,IX . ,RoteLöwengasse5verarbeitete
verschimmeltemit Madendurchsetzte undmit Mäuseexkrementenverunreinigte
BäckerabfällezuBröselnundverwendetedieseBröselnwiederzurHerstel-¬
lungvonDäckerzien .59kgdieserekelerregendenBäckereianwurdenbe¬
seblsene .undvernichtet .ImMonateAugustwurdenseitensdesMarktam¬
tes gemeinsammitdemWucheramtin vielenBezirkenRevisichenbe :Däckern
vorgenommen,umdie VerwendungvonEdelmehlzu überwachen ,die nochimmer

verbdtenint .EswedenzahtreicheAnzeigen
nenTorrätebeschlegnahmt . -Einsowigeert
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Steiner - Bachtl ,Frivatbeamter ,XV. ,BenediktSchellingergasse34er¬
zeugteunbefugtin seinerWohnungdasminderwertigeKaffeesurrogat„Co-Ka"
undließ es durcheinenAgentenmit fingierten Fakturenundfingierter
Firmenbezeichnung( FirmaMilka , . ,Rotenturmstraße5 )in Vertriebsetzen. -¬
In Briefenverpackt ,hielt SalomonPresser ,XVIII. ,Gymnasiumstraße13
Zimmt und Majoran in ganz kleinen Mengen feil ,wodurch die Verbraucher über - ¬

worteilt wurden .- Einnvon Leopold Merkwann , . ,Laaerwald 236feilgehal - ¬

tenes Bier war wegentrüber ,schmutzigerund unappetitligher Beschaffenheit
verdorben .N .Kohlbach ,Mauer ,Rosenhügelstraße lieferte durchreichlichen
WasserzusatzgestrecktenRotwein ,der überdieswegenvorgeschrittener
Essiggärungverdorbenwar .MalwineKaufmann,XIII . ,Hütteldorferstraße127
verkauftefahrlässigerweiseunterderBezeichnung„Essig “einestarkalka-¬
lischeFlüssigkeit( Lauge) ,die wegenderätzendenEigenschaftbeimGenuße
giftig wirkt .- WilhelmNeustadl ,XIII . ,Hietzinger Hauptstraße1brachte
Pfirsiche ,dasStückumK16 . -in denVerkehr .Erbezogdieselbenvender
HofgartanverwaltungzuK10 . -dasStück( å12dkg ,daherdasKilogramm
K83. - )undverkauftesiemitK133. -perkg ,sodaßereinenGewinnvon
K50 . -per kgerzielte .- Unterder falschenBezeichnung„Marillenmarmelade
kameinmitSaccharingesüßtesFruchtmarkgeringerQualität,dasbereitsim
ZustandebakteriellerZersetzungwar ,in denVerkehr.- DerBäckerAdolf
Anton ,VII . ,Neustiftgasse77verkaufte„ EchtenHonig “ ,der aber wegendes
zugeringenZuckergehaltesnurals Kunsthonigbezeichnetwerdenmußte .- ¬
RosaKralicek ,. ,Leebgasse11verkauftegetrockneteSchwämme,dieInfol -¬
geVerunreinigungdurchPuppenundGespinstevonKleinschmatterlingen ,so-¬
wie auch durch Verstaubung verdorben waren .- Die städtische Kerzenabgabe - - ¬

stelle AdolfSobotka ,IX . ,Lustkandlgasse39 verkauftean dierayonierten
Kundenmindergewichtige Kerzen ( statt des Normalgewichtesvon 1/32 kgnur
1/44kg )umK . 50das Stückunderzielte hiedurcheinenBruttonutzenvon
mehrgals50%,derperKisteeinerMehreinnahmevonrundK2000. -ent -
spricht .- Die Kontrolle der für NahrungsmittelundKosmetikabestimmten
Metalltubenergebenin letzter ZeitüberauszahlreicheAnstände ,wobeiden
Zahnpasten„Hygodont“91%,„Kaliktora“94%,„Mehlodont“90%und„Kimo-¬
dont "91%BleigehaltperTubengestgestelltwurdeundals„gesundheits-¬
gefährlich “bezeichnet werdenmusten .- Der ZuckerwarenhändlerLudwig

Schmidt,VII . ,Neustiftgasse70hieltsogenannte„FortunaGlückspakete"
4 K . 20feil .EinPaketenthieltbeispieltsweise1 StückEibischzucker !
undeinengebrauchten20Hellerschein .DerartigeLockwarensinddarnach
geeignetspezielldie ärmerenBevölkerungsschichtenauszubeutenundstellt

diesesFaktumunzweifelhafteinenBetrugdarAuGerdemmußdaeMit .
packunggebrauchterKassenscheineals sanitärsehrbedenklichbezeich-¬
net werden-

BeschlagnahmtbezwkonfisziertwurdenfolgendeWarenmengen:Ge
treide 663kg ,Mehl1061kg ,Weißgebäck30kg ,Backwaren34kgMais.
grieß 1395kg .Brot30Laib ,Fleisch706kg ,Hühner44Stück ,Fische1352
kg ,Butter25kgZucker22kg ,Obst28. 429kgGrunwaren3072kg
Kartoffeln1945kg ,Gurken16. 687kg ,Knoblauch90kg .Schwämme850kg.
Kondensmilch179Dosen,Gerstenkaffee50kg ,Gewüsze640PaketeErsatz¬
lebensmittel650Pakete ,sowiekleiner MengenausländischenZwieback ,
Teerumersatz Benzin undTeigweren .

EinmaligeZuwendungenangalleFensionisten.DerStadtsenathatheutenach
einemBerichtedesStft .Speiserfüralle AngestelltenimRuhestands,Wit-¬
wenundelternloseWaisendieFlüssigmachungeinereinmaligenZuwondung
von300Hbeschlossen.



fersrarungenimRathauneStit.Speiserbericntetsinderheutigen
Ees Stadtsenates über die in der vorjährigen Heizperiode imRat - ¬
eten Irgparungenan rennmnterlalien ,die nur durchwesentliche
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währendder Frisdansverbrauch gc . u0dZentner Kahle und 17 . 000Zentner
Koksbetrug .Ueberdreswares meglich ,trutzdesAchtstundentagesstatt
deßeystemisiertenAnsstzasvonõbhersonenmitnur25FersonendenDienst
in kingloberWeisezu versehen .Denhiebei in Bstrachtkommenden25Ange-
steiltenwurttennachdemAntragedesHefsrontenSpeisetAnerkennungs¬

prämien zuarkennt und eoll dieses erfeigreiche Systemauch inali
lagenansteltenundBetrtsbenderGameindeWienzurAnwendunggelangen.
EineBaptistenaboränungbeimBürgermeisterUntarFührungdesRechtsan¬

weltesDr .FritzNeumannerschienenheutebeiBgm.HeumannVertreter
deramerikanlschenBaptistengemeindenmitdemGeneraldirekterReverand
WilliemKuhnausChicagoundReverendFrankKeiserausRochester,ur
sichübardieVerhältnissein eienzuinformieren.Egm.Reumannerteil¬
te denHerrnpruchepfendeauskünfte ,woraufsichdieselbenin dasVer¬
sergungshelmnachLainzuudin verweniedeneandereWienerAnstalten
begebenunddievommürgermeistergeschildertenVerhältnisseanOrtund
Steliezusenen .DieFunktionärederamerikanischenBaptistengemeinden
befindensichinWinn,umdiewienerHaptistengemeinds,welcherbe¬
kanntlichNatztdieFreieReligionsübunggestattetwurde,zuvisitteren.

VerrendungVerJngendepfelplätzenzurHolslagerung.InverschiedenenTage
blatternwurdegegendieGemeindeWienderVorwurfsrhoben,daßJugendapie
undSrortelbisezurVerweudungals Holzlagerplätzegelangen .DieGemeinde
Wienstelli fast ,dadessichnerumeinevorübergehendeVerwendungdieser
te hundelt ,WiedurchdiegegenwärtigenVerhältniessgebotenerachef
ie NäumungdieserPlätzewirdjedenfallasobaldes dieVernältmisseer
lnüben ,erfelgenundsodasvürübergehend
GeländewiederalsSport -undSpielplatz,
war ,zurauggugebenwerden.

zur Relzlagerungaugeforderte
demervonvornchereingewidmet
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